
Stadt Liestal

Stadtrat

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2022-124
20191170a
20221102a

Bericht Stadtrat zu Postulaten betreffend <Büchelistrasse>:

. Postulat <<Schliessung der Büchelistrasse für den motorisierten Ver-
kehn von Pascale Meschberger und Patrick Mägti der SP-Fraktion
(Nr. 201et170)

. Postulat (MEIN LIESTAL - Büchelistrasse vom Durchgangsverkehr
entlasten>r von Thomas Eugster namens der FDP-Fraktion
(Nr. 2022-102)

Kurzinformation Mit beiden Postulaten wird der Stadtrat gebeten den Bücheliplatz
und die Achse vom Törliplatzzum Bücheliplatz vom Durchgangsver-
kehr zu entlasten, um diese als Aufenthaltsraum und den Fussver-
kehr aufzuwerten.

Als mittelfristiges Zelbild für die Verkehrsführung im Stadtkern hat
der Stadtrat ein Verkehrskonzept <Stadtkern> erarbeitet. Mit einer
verkehrspolizeilichen Anordnung (VPA) kann die Büchelistrasse im
oberen Abschnitt mit einem Fahrverbot für Motonruagen und Motorrä-
der mit Zubringerdienst vom Durchgangsverkehr entlastet werden.
Die Anderung des Verkehrsregimes auf der Büchelistrasse ist mög-
lich, da sie nach dem Fahrplanwechsel im Dezember 2022 nichl
mehr vom Bus befahren wird. Mit einer Beschilderung <Zubringer
gestattet> wird sichergestellt, dass die privaten Kundenparkplätze in
der Büchelistrasse weiterhin für Kunden und Kundinnen der Ge-
schäfte zugänglich bleiben.

Um die Zufahrt zu den Läden und Parkplätzen am Zeughausplatz, in
der Kanonengasse und beim Rumpel nach wie vot zu ermöglichen,
wird das Einbahnregime in der Amtshausgasse, auf dem Zeug-
hauspatz und im Neuweg umgekehrt.Zudem wird ein Einbahnver-
kehr auf dem städtischen Abschnitt der Rheinstrasse (vor dem Reb-
garten) eingeführt. Neu erfolgt die Zufahrt zur Altstadt aus allen
Richtungen von der Rheinstrasse her und die Wegfahrt in alle Rich-
tungen über die Büchelistrasse zum Gstadigplatz.
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1. Der Einwohnerrat nimmt den Bericht des Stadtrats zur Kenntnis.

2. Der Einwohnerrat schreibt das Postulat Nr. 2019-170 <Schlies-
sung der Büchelistrasse für den motorisierten Verkehr> von Pat-
rick Mägli und Pascale Meschberger der SP-Fraktion als erfüllt
ab.

3. Der Einwohnerrat schreibt das Postulat Nr. 2022-102 (MEIN
LIESTAL - Büchelistrasse vom Durchgangsverkehr entlasten>
von Thomas Eugster namens der FDP-Fraktion als erfüllt ab.

Liestal, 16. August 2022

Für den Stadtrat Liestal

Der Stadtpräsident Der Stadtverwalter

Daniel Spinnler Marcel Meichtry
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DETAILINFORMATIONEN

1. Ausgangslage / Rechtsgrundlage

Postulat 20191170: Schliessung der Büchelistrasse für den motorisierten Verkehr, Patrick
Mägli und Pascale Meschberger, SP Fraktion

<Die Büchelrsfrasse ist mit der Eröffnung des Bücheli-Centers und der Schaffung der Ver-
bindungen zur Altstadt ein Ort der Begegnung und des Verweilens geworden.

Allerdings wird die Büchelistrasse frofz des Anpassens der Lichtsignalanlage bei der Gesfa-
deck-Kreuzung immer noch rege durch den motorisieñen Verkehr benützt. Da die Situation
bei den Durchgängen zur Altstadt nicht ganz übersichtlich ist, entsteht für die übrigen Ver-
kehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer, darunfer rnsöesondere die Knder, grosse Gefahr.

Aus unserer Sicht rsf es nun an der Zeit, die Büchelisfrasse für den motorisierfen Verkehr
mit Ausnahme der Zubringer und des OVs zu sperren. Als Atternative steht der von der
Sfadf vor einigen Jahren gebaute Kantinenweg zur Verfügung.

Wir beauftragen daher den Stadtrat, die Schliessung der Büchelisfrasse bis zum Neuweg
für den motorisierten Durchgangsverkehr zu prüfen.>

Postulat 2Q22-102: MEIN LIESTAL - Büchelistrasse vom Durchgangsverkehr entlasten,
FDP Fraktion

<Die Gegend Bücheliplatz - Büchelrsfrasse - Törliplatz könnte noch stärker zum Venueilen,
Flanieren und Geniessen genutzt werden. Eine Voraussetzung dazu ist jedoch, dass der
reine Transitverkehr durch die Büchelisfrasse reduziert werden kann.

In der Vergangenheit wurden bereits verschiedene Versuche diesbezüglich unternommen
(Attraktivitätssteigerung Kantinenweg/Nonnenbodenweg, Veränderung Schaltzeiten Licht-
signalanlage an der Gestadeckkreuzung), der Erfolg dieser Massnahmen ist aber über-
schaubar.

Eine Sperrung des oberen Teils der Bülchelístrasse und eine neue Erscfilressung des
Sfedf/rs via Gestadeckplatzkreuzung - Büchelistrasse - Neuweg wäre zwar ein Lösungsan-
satz, der durch die FDP-Fraktion sowie durch den Stadtrat anlässlich der Diskussionen um
Postulat 20191170 eingebracht worden ist. Der Umsetzungszeitpunkt einer solchen Lösung
ist jedoch in weiter Ferne und bringt auch einige Nachteile mit sich.

Weiter wird in den nächsten Jahren aufgrund der Bauarbeiten im Ziegelhofareal die Meyer-
Wiggli-strasse sch/echt oder zeitweise sogar gar nicht befahrbar bleiben für den motorisier-
ten Verkehr. Es bietet srbh aus unserer Sicht eine bessere und auch sehr rasch realisier-
bare Lösung an:
Die Büchelisfrasse soll deshalb in Zukunft für den Privatverkehr ab dem Törliplatz aus-
sch/ress/ich die Funktion des Zubringers zu den Parkplätzen der Liegenschaften an der Bü-
chelrsfrasse sowie - via Neuweg - zum Stedtli erhalten. Die Nutzung der Büchelistrasse a/s
Durchgangssfrasse bis zur Gestadeckplatzkreuzung sollaussch/resslich dem OV (Busver-
kehr) und dem Veloverkehr vorbehalten werden.
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Wir laden den Stadtrat deshalb gerne ein:. Zu prüfen und zu berichten, ob die Büchelistrasse fúr den Privatverkehr zukünftig ab
dem Törliplatz ausschliesslich die Funktion des Zubringers zu den Parkplätzen der
Liegenschaften an der Büchelisfrasse sowie - via Neuweg - zum Sfedfl erhalten kann.
Der öV (Busverkehr) und der Veloverkehr dürfen die Büchelisfrasse hingegen weiter-
hin als Durchgangssfrasse bis zur Gestadeckplatzkreuzung nutzen.

- 1u prüfen und zu berichten, wie schnell und zu welchen Kosten die oben angeregte
Anderung des Verkehrsregimes umgesetzt werden kann.v

2. Grundlage: Verkehrskonzept<<Stadtkernr>

Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 16. August 2022 das Verkehrskonzept <Stadtkern>
im Sinn eines mittelfristigen Zielbilds beschlossen.
Das Verkehrskonzept <Stadtkern Liestal> ist bewusst in Etappen aufgebaut, so, dass nach
jeder Etappe die Erreichung der Ziele und die Erfahrungen ausgewertet werden können und
die Umsetzung der folgenden Etappe aufgrund der Erkenntnisse angepasst werden kann.
Der Stadtrat wird das Konzept in einem nächsten Schritt in einem Mitwirkungsprozess mit
den diversen Anspruchsgruppen diskutieren.

ln einer ersten Etappe sollen mit der Realisierung des Parkhauses im Lüdin-Areal und des
Stadtparks am Orisbach die Parkplätze in der Allee aufgehoben werden. Um den Durch-
gangs- und Suchverkehr zu reduzieren soll zudem auf der Seestrasse und der Schüt-
zenstrasse ein Fahrverbot für Motorfahrzeuge mit Zubringerdienst eingeführt werden und
die Einbahnrichtung der Seestrasse gekehrt werden.

Zudem sollen die Poststrasse und die Büchelistrasse (Beantwortung der Postulate 2019-
170, 2022-102) ebenfalls mit einem Fahrverbot mit Zubringerdienst vom Durchgangsver-
kehr entlastet werden. Mit einer entsprechenden Beschilderung kann sichergestellt werden,
dass die privaten Kundenparkplätze in der Poststrasse und in der Büchelistrasse weiterhin
für Kunden und Kundinnen der Geschäfte zugänglich bleiben.

ln einer areiten Etappe kann mit der Umgestaltung des Fischmarkts (Beantwortung des
Postulats 2021-58) auch dieser als Platz gestaltet und als Fussgängerzone mit analogen
Bedingungen zur Rathausstrasse ausgeschildert werden. Auf dem Fischmarkt und in der
Mühlegasse müssen, im Gegensatzzur Rathausstrasse, auch in Zukunft einige Parkplätze
für die Anlieferung zur Verfügung gestellt werden. Die Zufahrt zu diesen Parkplätzen muss
mit einer entsprechenden Beschilderung bei der Realisierung zu definierenden Zeiten ge-
währleistet werden. ln dieser Etappe kann die Fussgängerzone über den Freihofplatz bis
zum Ende der Schützenstrasse an der Kreuzung zur Rheinstrasse ausgeweitet werden.

Mit der in der dritten Etappe vorgesehenen Umgestaltung des Zeughausplatzes und der
Amtshausgasse, kann die Fussgängerzone auch in diesen Bereich der Altstadt und bis zum
Eingang in die Stadt an der Rheinstrasse eruveitert werden.
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3. Lösungsvorschlag zur Reduktion des Durchgangsverkehrs auf der Büchelistrasse

Ab dem Fahrplanwechsel 2Q22123 im Dezember 2022 wud die Buslinie 80 nicht mehr durch
die Büchelistrasse fahren, sondern direkt via Kantonalbankkreuzung auf die Rheinstrasse
geführt. Auf diesen Zeitpunkt hin kann, wie in den beiden Postulaten gefordert und gemäss
der ersten Etappe aus dem Verkehrskonzept <Stadtkern>, der Bücheliplatz und die Büche-
listrasse mit einem Fahrverbot für Motonruagen und Motorräder mit Zubringerdienst vom
Durchgangsverkehr entlastet werden. Mit einer entsprechenden Beschilderung kann sicher-
gestellt werden, dass die privaten Kundenparkplätze in der Büchelistrasse weiterhin für
Kunden und Kundinnen der Geschäfte zugänglich bleiben.
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Signalisation gemäss der verkehrspolizeilichen Anordnung
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Unsere Beobachtungen vor Ort und die Auswertungen der Verkehrszählungen und von
Drohnenaufnahmen zeigen, dass viele Autofahrer und Autofahrerinnen heute die Büche-
listrasse bis zur Gstadigkreuzung oder auch die Fortsetzung entweder über die Meier Wigg-
listrasse oder durch die Altstadt über den Zeughausplalzzur Kantonstrasse nehmen. Wir
gehen davon aus, dass diese Route von den Verkehrsteilnehmenden sehr bewusst gewählt
wird. Dies obwohl es eine Alternative über den Kantinenweg - Nonnenbodenweg gibt. Ein
deutlich kleinerer Anteil sucht einen Parkplatz, entweder beim Rumpel oder im Bereich Ka-
nonengasse, Zeughausplatz. Zukünftig soll gemäss den Forderungen der Postulate der
Durchgangsverkehr über die Büchelistrasse nicht mehr erlaubt sein und über den Kantinen-
weg - Nonnenbodenweg erfolgen.

Die Bereiche Hochbau Planung und Tiefbau haben im Rahmen der Erarbeitung des Ver-
kehrskonzepts für das Stadtzentrum diverse Varianten geprüft. Dabei soll, wie in den Postu-
laten gefordert, der Durchgangsverkehr durch die Büchelistrase reduziert werden, die Zu-
fahrt zum Zeughausplatz und zu den Parkplätzen am Rumpel aber weiterhin möglich sein.
Zudem sollen Kunden und Kundinnen der Läden, Anwohnerinnen und Anwohner, sowie
Mieter und Mieterinnen an der Büchelistrasse weiterhin zu den privaten Parkplätzen fahren
dürfen.

Zunächst stand eine Variante im Raum, welche im unteren Teil der Büchelistrasse die Ein-
bahnrichtung umgekehrt hätte und im oberen Teil ein Fahrverbot mit Zubringerdienst einge-
führt hätte. Um die Erreichbarkeit des Zeughausplatzes, vor allem aus der Richtung Alt-
markt weiterhin zu gewährleisten, hätte dies eine Umgestaltung der Gstadigkreuzung erfor-
dert.

Die nun vorgesehene Lösung sieht lediglich im oberen Bereich der Büchelistrasse die Ein-
führung eines Fahrveibots für Motonruagen und Motorräder mit Zubringerdienst vor. Die
Fahrrichtung bleibt so wie sie heute ist. Mit einer Beschilderung <Zubringer gestattet> wird
sichergestellt, dass die privaten Kundenparkplätze in der Büchelistrasse weiterhin für Kun-
den und Kundinnen der Geschäfte zugänglich bleiben. Auch für Anwohner und Anwohnerin-
nen und Mieter und Mieterinnen von Parkplätzen bleibt die Zufahrt somit gewährleistet.

Gemäss Abklärungen bei der Verkehrspolizei reicht ein Schild <Zubringerdienst gestattet>
vollauf. Damit ist die Zufahrt zu den Ladengeschäften wie auch zum Parking des KV ge-
währleistet. Jegliche andere Signalisation wäre ein Uberladen des Schildes und somit ver-
wirrend.

Um die Zufahrlzu den Läden und Parkplälzen am Zeughausplatz, in der Kanonengasse
und beim Rumpel nach wie vor zu ermöglichen, wird das Einbahnregime in der Amtshaus-
gasse auf dem Zeughauspatz und im Neuweg umgekehrt. Zudem wird ein Einbahnverkehr
auf dem städtischen Abschnitt der Rheinstrasse (vor dem Rebgarten) eingeführt. Neu er-
folgt die Zufahrt aus allen Richtungen von der Rheinstrasse her und die Wegfahrt in alle
Richtungen über die Büchelistrasse zum Gstadigplatz.

Die Umsetzung dieses Konzepts erfordert lediglich eine verkehrspolizeiliche Anordnung und
den Ersatz einiger Signale. Die Umsetzung kann per Ende Jahr erfolgen.

4. Finanzierung

Es fallen lediglich Kosten für den Wechsel der Beschilderung an

Beilage / Anhang

- Verkehrskonzept Stadtkern Liestal vom 04.08.2022

5.
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1 Auftrag

1.f. Ausgangslage

Gebietsenwnicklung Allee Orisbach

lm Gebiet Allee Orisbach und an der Bahnhofstrasse sind derzeitig drei Bauvorhaben in Planung /Yor-
bereitung. Es handelt sich dabei um das Areal der Allee, des Kantonsgerichtes, um das Lüdin-Areal und
das Postareal, welche von unterschiedlichen Planungsteams bearbeitet werden. Die unmittelbare Nach-
barschaft dieser Areale bietet neue Chancen für die zukünftige Verkehrsentwicklung lm Liestaler Stadt-
zentrum, führt aber auch zu gegenseitigen Abhängigkeiten, insbesondere im Bereich Verkehrser-
schliessung, Zugänglichkeiten und Parkierung.

Unterhalb der Altstadt befindet sich das Gebiet Orisbach. Es wird geprägt durch den heute einge-
- zwängten Orisbach, einen alten Baumbestand und die vorhandenen Parkplätze. Der Stadtrat verfolgt
mit der Planung des Stadtparks am Orisbach das Ziel, die heute öffentlichen Parkplätze in eine neue
Parkgarage im Bereich Lüdin-Areal zu verlagern. Das Gebiet Orisbach ist Teil des Quartierplans <Am
Orisbach>. Das Bauvorhaben Lüdin ist Teil des Quartierplanes Lüdin Areal.

Fischmarkt / Mühlegasse

Der Fischmarkt / Mühlegasse ist eine parallele Gasse zur Rathausstrasse. Sie werden heute durch 36
Parkplätze belegt, was zu einem regen Parksuchverkehr führt. Aufgrund eines überwiesenen Postulates
(2021/58) ist die weitere Nutzung dieser Strasse für den motorisierten Verkehr zu überprüfen.

Büchelistrasse

Über die Büchelistrasse führt die Fussverbindung vom Bücheli-Centrums zur Rathausstrasse. Diese wird
weiterhin als Durchfahrtsstrasse genutzt. Aufgrund eines überwiesenen Postulates (2019/170) ist die
Schliessung der Büchelistrasse für den motorisierten Durchgangsverkehr zu prüfen.

1.2. Auftrag

lm Sinne von Konzeptüberlegungen ist die weitere verkehrliche Entwicklung des Stadtkerns mit einer
Attraktivierung des Zentrums zu prüfen. Es besteht die Absicht, in einem ersten Schritt die bestehenden
Synergien durch die gleichzeitigen Bauvorhaben im Bereich Post, Lüdin-Areal und Allee für eine Ent-
lastung der Poststrasse und Seestrasse zu nutzen und damit die Verbindung zwischen Bahnhof und
Altstadt für den Langsamverkehr markant aufzuwerten.

Gleichzeitig ist aufzuzeigen, wie mit einer Konzentration der Parkplätze und gezielten Massnahmen
zur Verkehrsführung im Zentrum das Stadtzentrum in verschiedenen Etappen weiter aufgewertet wer-
den könnte.

Die Konzeptideen - welche innerhalb der Verwaltung bereits seit erniger Zeit thematisiert wurden -
sind aufzuarbeiten und darzustellen. Dazu sind mit zusätzlichen Verkehrsuntersuchungen die Erkennt-
nisse zu vertiefen. Dadurch können die entsprechenden Diskussionen in den zuständigen politischen
Gremien und der Öffentlichkeit geführt werden.

mrs partner
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Der Umfang des Auftrages umfasst aber kein umfassendes und abgestimmtes Verkehrskonzept, wel-
ches alle verkehrlichen Aspekte in gebührender Tiefe abdeckt.

Die Erarbeitung erfolgt parallel mit den verkehrlichen Untersuchungen zum Quartrerplan <Am Oris-

bach> und sind mit den Planungen zum Kantonsgericht und dem Lüdin-Areal abgestimmt. Einzelne

Kapitel dieses Berichtes sind deshalb auch im Mobilitätskonzeptes des Quartierplanes <Am Orisbach>

enthalten, bzw. werden in beiden Berichten dargestellt.

1.3. Planungsgrundlagên

Übcrbauung Lüdin

o Mobilitätskonzept Lüdin-Areal; Stand Oktobe r 2021;TEAMverkehr .zug ag

¡ Variantenvergleich Erschliessung; Stand November 2021; TEAMverkehr.zug ag

Gcricht

. Jurybericht Erweiterung und Umbau Kantonsgericht; Stand Januar 2020; Hochbauamt BL

Projckt Post / Quarticrplan

¡ Verkehrsgutachten zum Quartierplan mrs partner ag vom 23. l,Aärz 2022

Arcal Ziegelhof

r QP Ziegelhof: Verkehrs- und Mobilitätsgutachten, RK+P vom Dezember 2020

Vcrkchrscrschlicosung Stadt

¡ Strassennetzplan Siedlung Liestalvom 21.09.2016, abgegriffen im GIS

¡ Parkplatzkonzept für die Stadt Liestal vom 19.05.2020

4 mrs partner
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2, Ausgangslage

2.1, Verkehrserschliessung und Parkierung

Verkehrcregime

Ein Grossteil der Altstadt ist heute als Begegnungszone signalisiert. Die Rathausstrasse und teilweise
die Kanonengasse sind die einzigen Gassen. welche als Fussgängerzone gestaltet sind und nur vom
Zubringerverkehr befahren werden dürfen. ln den anderen Gassen befinden sich viele Parkplätze. Etli-

che in den letzten Jahren gebaute Parkhäuser am Rande der Altstadt liegen in fussläufiger Distanz zum
Stadtkern.

Einbahnregime Se€strasse / Fischmarkf

Die Poststrasse und die Seestrasse werden heute in einem Einbahnregime für den MIV gefùhrt (Post-

strasse mit Gegenverkehr für Bus und Velo, Seestrasse im Gegenverkehr mit Velo). ln gegenläufiger
Richtung zur Seestrasse ist auch der Fischmarkt als Einbahn signalisiert und ermöglicht so einen <Rund-

verkehr>.

r

Legende

- 
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Abbildung / Verkehrsführung, Parklerung und Einbahnregime Altstadt, Bestand
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2.2. öV-Erschliessung
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Abbildung 2 Einzugsgebtete der oV Haltestellen

Dank der Nähe zum Bahnhof und den kleinräumigen Strukturen ist der Stadtkern von Liestal hervorra-

gend mit öffentlichen Verkehrsmitteln erschlossen. Die Bushaltestellen Wasserturmplatz, Elektra, Ge-

stadeckplatz und Bahnhof decken den gesamten Bereich innerhalb eines 300m-Radius ab.
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2.3. Fuss- und Veloverkehr
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Abbildung 3 : Bestehende und geplante Fuss- und Velowegverbindungen

Die Altstadt und ihr Umfeld ist durch ein engmaschiges Fuss- und Velowegnetz verknüpft, welche
insbesondere im Bereich der Altstadt dank Fussgänger- und Begegnungszone mit Fussgängervortritt
<einen roten Teppich> legt. Das gleiche gilt auch für den Bahnhofsbereich, in welchem auf dem gan-
zen Bahnhofplatz und der Poststrasse mit der Begegnungszone einen Fussgängervortritt gilt. Die Auf-
enthaltsqualität ist aber auf einzelnen Gassen aufgrund der Parkierung mit entsprechendem Platzbe-
darf und Parkplatzsuchverkehr eingeschränkt

Die Verknüpfung des Bahnhofsperimeters und der Altstadt ist seit Jahren ein politischer Auftrag des
Einwohnerrates (Postulat 2016/256). N/it der Aufwertung des Bereiches am Orisbach zu einem Stadt-
park und ejner neuen grosszügigen Treppenanlage als Fusswegverbindung neben der Terrasse des
neuen Postgebäudes soll dieser Auftrag umgesetzt werden. Zudem werden mit der Realisierung des

Quartieplans im Lüdinareal neue Wegbeziehungen ermöglicht.

Mit der Realisierung des Vierspurausbaus der Bahn werden beidseitig der Gleise parallele Fuss- und -
zu m i ndest tei lweise -a uch Veloverbi ndun gen real isiert.

lnsgesamt bestehen auch dank den kleinräumigen und lebendigen Strukturen der Altstadt und ihrer
Umgebung sehr gute Voraussetzungen für die Velo- und Fussverkehrserschliessung, welche aber durch
die Trennwirkung des Bahntrasses und der Hauptstrassen partiell eingeschränkt wird,

7mrs partner
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2.4. Verkehrsgeschehen - Ergebnis Verkehrszählungen

Verkehrsbelastung Bercich lnnenstadt

Der durchschnittliche Werkverkehr ist im Gesamtverkehrsmodell (GVM) der Region Basel für den lst-

zustand des Jahres 2016 ausgewiesen. Da es sich um eine Makromodell handelt, sind auf dieser Basis

nur sehr ungenaue Aussagen zu einzelnen Knotenauswertungen und Fahrbeziehungen (Spinnenaus-

wertungen) möglich.'

Abbildung 4 . Durchschnlttlicher Werktagsverkehr Mo-Fr., lstzustand 2016 (GVM Region Basel)

lm Ost-Westverkehr teilen sich die Verkehrsströme zwischen dem Bahntrasse und der Ergolz haupt-
sächlich auf drei Hauptkorridore auf: Die A22, die Rheinstrasse (westlich Altstadt) bzw. die Rosenstrasse

und Kasernenstrasse östlich der Altstadt. Die Durchfahrten der Altstadt sind unterbunden (Rathaus-

strasse) oder nur erschwert möglich (Einbahnen Seestrasse, Poststrasse, Büchelistrasse). Gemäss Anga-
ben Verkehrsmodellweist der Korridor nördlich der Altstadt mit 10'000 bis 12'000 Fahrzeugen trotz
paralleler Autobahn erhebliche Belastungen auf . Aber auch das Strassennetz im Bereich der Altstadt
weist mit 2'000-3'000 Fzg/f ag noch spürbare Verkehrsmengen auf, welche ein empfindliches Umfeld
belasten. Aufgrund der Lage sind insbesondere kleinräumiger Durchgangsverkehr in der Beziehung
zwischen Rheinstrasse und Kasernenstrasse (via Poststrasse und Seestrasse/Mühlegasse) sowie aus der
Kasernenstrasse Richtung Gestadeckplatz (via Büchelistrasse) zu vermuten.

Aufgrund Ferienabwesenheit des zuständigen Leiters des Fachbereiches Verkehrstechnik (TBA BL) konnten die
vorhandenen Detailauswertungen / l\rlikromodellierungen im Bereich Rheinstrasse noch nicht einbezogen wer-
den.
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Abbildung 5 : Ausschnttt Altstadt, Eelastungen DWV aus dem
GVM Region Basel, ist 2016

Auffällig ist insbesondere die ungleiche Be-

lastung auf der Gerberstrasse je Richtung.
Während in Westrichtung 6'300 Fahrzeuge

verkehren, sind es in Ostrichtung (nur)
3'900 Fahrzeuge (Dif. 2'400 Fzg) . Diese

Zahlen deuten darauf hin, dass die Post-

strasse und Seestrasse in Ostrichtung (bei-

des Einbahnen) einen wesentlichen Teil des
kleinräumigen Durchgangsverkehrs über-
nehmen.

Noch deutlicher wird der Unterschied in der
Rebgasse. Hier beträgt die Differenz zwi-
schen der Ost- und Westrichtung 3'400
Fahrzeuge / Tag. Auf der Rosenstrasse re-

duziert sich die Differenz zwischen den
Fahrtrichtungen auf 1'300 Fzg.lIg. Die Bü-

chelstrasse führl einen Teil der ostwärts
verkehrenden Fahrten aus der Seestrasse

und Poststrasse beim Gestadeckplatz wie-
der <ins System>.

aI

a a
a

Quersch nittszåh I u ngen

An der Seestrasse und auf dem Fischmarkt wurden durch die Stadt zwischen dem 24. Januar und
6. Februar 2022 Querschnittszählungen und Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt.

Die Seestrasse (Einbahn Richtung Wasserturmplatz) und die Muhlegasse (Eingang Richtung Freihof-
gasse) weisen mit etwas über 1'000 Fzglf g etwa die gleiche Verkehrsbelastung auf. Damit liegen die
Werte erheblich tiefer, als im GVM. Ein Teil der Differenz ist darauf zurückzuführen, dass in diesen
Zählungen auch der Verkehr am Wochenende einbezogen wurde.

DTV v85

Seestrasse: 1'070 / Fzg /rg 25 - 26 km/h

Mühlegasse 1'060 / Fzg /Tg 25 - 26 km/h

DTV: Durchschnittlicher täglicher Verkehr Mo-So; Fahrzeuge / Tag

V85: Grenzgeschwindigkeit für die ersten 85 Prozent der Fahrzeuge
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Abbildung 6 ; Ganglinie Seestrasse, Verkehrsmessung ,*orn*). t
bis 3l . 1.2022.

Ganglinicn

Die Ganglinien zeigen im Tages-

und Wochenablauf eine relativ aus-
geglichene Belastung mìt wenig
stark ausgeprägten Verkehrsspitzen

zwischen 100 bis max. 12Q Fzg/h -

welche im Tagesablauf mehrmals

auftreten. Die Belastung sinkt tags-

über nicht unter 70 Fzglh.

Dieses Verkehrsverhalten deutet a uf
einen hohen Anteil von kleinräumi-
gem Ortsverkehr mrt wenig Pendler-

verkehr (keine Spitzen am früheren
Morgen). Entgegen den Erwartun-
gen entspricht dieses Verkehrsver-

halten nicht einem hohen Anteil an

E in ka ufsverkeh r.

I
å¡

Bclastung .ufgrund Prrkicrung
Aufgrund der vorhandenen Parkplätzen ist in den Gassen mit folgendem Verkehr zu rechnen:

o Parkierung Fischmarkt / Mühlegasse: 36 Parkplätze * I / Tg belegt ca. 300 Durchfahrten/ Tag

. Parkierung Orisbach / Allee: 63 PP * 8 /Tag belegt,

davon 50 % Abfluss Richtung Wasserturm ca. 250 Durchfahrten/Tag

Der grössere Teil der Durchfahrten ist dementsprechend mit (nicht erfolgreichem) Parksuchverkehr

oder mit Durchgangsverkehr zu erklären.

Gcfahrunc Gcschwindigkc¡tcn

Auf den beiden Gassen gilt eine Begegnungszone mit einer Geschwindigkeitslimite von 20 km/h. Diese

Limite wird von der Hälfte der Autofahrer eingehalten. 85 Prozent der Autofahrer fahren weniger als

25 km/h. Vereinzelt werden in den Gassen aber auch Geschwindigkeiten über 50 km/h gemessen.

Fazit:

Die Seestrasse und Fischmarkt / Mühlegasse sind in etwa mit einer gleichen Verkehrsmenge belastet.

Das bestehende Einbahnregime teilt die Ströme auf zwei gleich starke Aste auf. Die Verkehrsmengen

sind mit jeweils 1 '000 Fzg / Tag im Tages- und Wochenverlauf recht ausgeglichen. Allerdings hat der

kleinere Teil des Verkehrs eine Erschliessungswirkung auf die betroffenen Gassen. sondern ist Durch-

gangsverkehr.
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Nummererhebung Seestrasse / Wasserturmplatz

Das Verkehrsgeschehen im Gebiet zwischen Wasserturmplatz und Seestrasse wurde im Rahmen einer
Verkehrszählung ermittelt. Die Verkehrszählungen ist am Donnerslag, 27 . ianuar 2022 während 30
Nzlinuten von 17:00 bis 17:30 Uhr durchgeführt worden. Damit wurde während einer Spitzenstunde
gezählt. in welcher neben dem Pendlerverkehr auch ein hoher Anteil an Einkaufsverkehr unterwegs
war. Die Fokussierung auf die Spitzenstunde erlaubt Aussagen zu allfälligem Parkplatzsuchverkehr.

Drei weitere Verkehrszählungen von jeweils einer halben Stunde erfolgte am 28. Juni 2022, ebenfalls
an einem Donnerstag. Neben derVerkehrszählung zwischen 17:00- 17;30 erfolgten auch Zählungen
zwischen 14:00-14:30 Uhr sowie zwischen 1 5:30 - 16:00 Uhr.

Die zweite Erhebung erlaubt Aussagen über Veränderungen im Verhalten, welche aufgrund der zwi-
schenzeitlich eingeführten Parkplatzgebühren <ab erster Minute>, bzw. Abschaffung der Gratisstunde
erfolgte.

A-C Zählstcllc Seestras¡c Nord

1) Seestrasse n. Suden

2) Seestrasse n. Norden

3) Freihofgasse n. Norden

4) treihofgasse n. Süden

D-E Zählstêllc Sccstrassc 5üd

5) Seestrasse n. Fischmarkt

6) Seestrasse n. Wasserturmplatz

7) Poststrasse n Fischmarkt

8) Poststrasse n. Wasserturmplatz

9) Wasserturmplatz n. Fischmarkt

H ZählstelleWasserturmplatz
Ost

10) Wasserturmplatz n. Büchelistr.

1'l ) Wasserturmplatz n. Kasernenstr

12) Wasserturmplatz v Kasernenstr

13) Wasserturmplatz n. Büchelistr

Abbildung 7 : Zàhlstellen

Beobachtungen

lm betroffenen Raum besteht eine erhebliche Belastung durch den mlV, welche die Aufenthaltsqualität
in diesem sensrblen Raum empfindlich einschränkt. So quert beispielsweise während einer Spitzen-
stunde alle 4-5 Sekunden ein Auto den Bereich der Kreuzung Wasserturmplatz / Seestrasse / Spital-
gasse. Der Verkehrsablauf ist dank tiefen Geschwindigkeiten in der Begegnungszone in der Regel ge-

währleistet und Rückstaus von bis zu 6 Fahrzeugen lösen sich rasch wieder auf. Gleichwohl wird die

Qualitat des Fuss- und Radverkehrs aber auch des Busverkehrs eingeschränkt, zumal die Autos sich an
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der Haltestelle Wasserturmplatz zwischen die wartenden Busse schieben oder auf der Poststrasse als

Gegenverkehr zu Abbremsmanöver der Busse führen.

Ausulortungon

Unten verglichen werden die Werte der Verkehrszählungen jeweils zwischen 17:00 Uhr und 17:30

Uhr.

Vrrk¡hr vsn de¡ SñctrË¡r (Qu¡r¡chnitt A)

27. Januar 2022 / 17 .00 - 17:30 Uhr 28. Juni 2022 / 17 .00 - 17:30 Uhr

Abbildung 8 : Verkehrsbeziehung aus der Seestrasse

Bei der Einfahrt von der nördlichen Seestrasse wur-
den während der halben Stunde 75 einfahrende
Fahrzeuge gezählt. Von diesen 75 wurden noch in-

nerhalb dieser halben Stunde 32 bei der Ausfahrt zur

Kasernenstrasse und 9 auf der Búchelistrasse beo-
bachtet. Rund 55% fahren also durch. Mit 11 Fahr-

zeugen fahren rund 15o/o zum Fischmarkt, wobei 7
von diesen 1 1 wieder zurück auf die Seestrasse fah-
ren. Rund 20o/o der 75 Fahrzeuge (14 Fahrzeuge)

wurden nur bei der Einfahrt Seestrasse Nord gezählt.

Diese werden sehr wahrscheinlich auf dem Parkplatz

Allee parkiert haben.

Gegenüber der Verkehrszählung im Januar hat sich

die Anzahl der Fahrzeuge reduziert, wobei allerdings

der Durchgangsverkehr etwa gleich stark blieb und

damit am Anteil aller Fahrten zugenommen hat. Es

wurden keine Fahrzeuge mehr beobachtet, welche

zwei Mal ìn die Seestrasse einbogen.
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V¡rlerhr yon d.r Kæ¡rn¡n¡trsco (Quor¡chnltt H und D
27.Januar2022/17.00-17:30Uhr 28.Juni2022/17.00-17:30Uhr

Abbìldung 9 : Verkehrsbeziehungen aus der Kasernenstrasse

Beì der Einfahrt Kasernenstrasse wurden wåhrend der
halben Stunde 79 Fahrzeuge gezählt. 32 davon, also
rund 40o/o, biegen rechts auf die Büchelistrasse ab.
Von den 47 Fahrzeugen, die auf den Wasserturmplatz
eingebogen sind, fahren 28 weiter zum Fischmarkt und
sechs Busse Richtung Bahnhof. 1 3 Fahrzeuge haben
auf dem Wasserturmplatz parkiert oder gewendet. Von
den 28 Fahrzeugen. die über den Wasserturmplatz
zum Fischmarkt gefahren sind, sind rund 30olo über die
Seestrasse zurück zum Wasserturmplatz gefahren.

Bei einer insgesamt gesunkenen Verkehrsbelastung hat
sich die Anzahl der <Durchfahrer> kaum verändert.

Die Zahl der Fahrzeuge, welche zurück zum Wasser-
turmplatz gefahren sind, ist rnarkant zurückgegangen.
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Vcrk¡hr r¡f drm Flschmrrk

27 . )anuar 2022 / 17 .00 - 17:30 Uhr

Abbildung l0 : Verkehrsbeziehungen dus dem Ftschmarkt

Bei der Einfahrt Fischmarkt wurden während der
halben Stunde 74 Fahrzeuge gezählt. Rund die
Hälfte davon kommt von der Kasernenstrasse. Von
der Poststrasse kommt nur ein geringer Ïeil (12Vo).

Von den 74 Fahrzeugen auf dem Fischmarkt fah-
ren rund 20o/o via Seestrasse nach Norden aus der
Altstadt. Der grosse Teil, 42 Fahrzeuge (57Vo),

fährt auf die Seestrasse.

28. Juni 2022 / 17.00 - 17:30 Uhr

Die Verkehrsbelastung hat sich gegenüber der
Zählung im Januar markant reduziert. lnsbeson-

dere ist die Anzahl der Fahrzeuge, welche vom
Fischmarkt in Richtung Seestrasse eingebogen
sind, sehr stark zurückgegangen.
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Verkchr von der Poststrassc

27. Januar 2022 / 17.00 - 17:30 Uhr

Abbildung / 1 . Verkehrsbezlehungen aus der Poststrasse

Aus der Poststrasse fährt über die Hälfte Richtung
Kasernenstrasse und weitere 1 5 % Richtung Bü-

chelistrasse. Etwa ein Drittel der Fahrten aus der
Poststrasse hat einen engeren Bezug zur Altstadt,
indem diese auf dem Wasserturmplatz oder der Al-
lee bleiben.

28. Juni 2022 / 17.00 - 17:30 Uhr

ln der Verkehrszählung im Juni wurden im glei-

chen Zeitfenster deutlich weniger Fahrten gezählt.

Die meisten Fahrzeuge sind Richtung Kaser-

nenstrasse durchgefahren.

) ¡

Fazit I Ergebnisse

Die Parkplätze in der Alle, auf dem Wasserturmplatz sowie dem Fischmarkt und N/ühlegase sind wäh-
rend einer abendlichen Spitzenstunde sehr gut belegt und führen zu einem regen Verkehr, welcher zu
den Parkplätzen zu- und wegführt. Dabei entsteht aber auch Parkplatzsuchverkehr, indem nicht we-
nige Fahrzeuge in der Winterzählung die Runde Wasserturmplatz - Fischmarkt - Seestrasse (oder um-
gekehrt) gleich mehrmals zurücklegt. Die Zahl des beobachteten Parkplatzsuchverkehrs hat sich im Juni
22 gegenüber der Zählung vom Januar 22 aber deutlich reduziert. Die zwischenzeitlich eingeführten
Veränderungen bei der Parkplatzbewirtschaftung im betroffenen Raum hatte offensichtlich eine Wir-
kung und führt zu einer besseren Verfügbarkeit der vorhandenen Parkplätze. Ein höherer Umschlag
pro Parkplatz konnte aber in diesen Zählungen nicht beobachtet werden. Die Anzahl Fahrten in der
Altstadt hat sich insgesamt verringert.

Wenn jeder der 108 im Untersuchungsraum vorhandenen Parkplätze im Verlauf der Spitzenstunde ein
Mal belegt ist, führt dies zu rund 220 Zu- und Wegfahrten, was nur einem Drittel des erfassten Ver-
kehrs entspricht.

Ein erheblicher Teil des Verkehrs im betroffenen Raum ist daher reiner Durchgangsverkehr. Der Anteil
des Verkehrs, welcher von der Seestrasse im Norden (Querschnitt A) zum Wasserturmplatz (Querschnitt

H) durchfährt, beträgt 55 Prozent, Noch grösser ist der Anteil des Durchgangsverkehrs, welcher vom
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Bahnhof (Poststrasse) zum Wasserturmplatz in Richtung Büchelistrasse und Kasernenstrasse wegführt
(70 - 80 Prozent). Diese Prozentangaben haben sich in den Zählungen vom Juni 2022 grundsätzlich

bestätigt. Die erfassten Verkehrszahlen in der Sommerzåhlung waren markant tiefer als die Zählung
im Winter. Dies könnte auch an den besseren Wetterbedingungen und möglichen Verlagerungen zu-
gunsten des Fuss- und Veloverkehrs im kleinräumigen Verkehr liegen.

Mit entsprechenden Massnahmen kann dieser rege motorisierte Verkehr in diesem sensiblen Stadt-

raum reduziert werden, ohne die Erschliessungsqualität für motorisierte Verkehrsteilnehmende zu re-

duzieren:

. lndem die Parkplatzanlagen an weniger sensiblen Orten gebündelt und der Parkplatzsuchverkehr

mittels Parkleitsystem effizient zu den freien Parkplätzen geleitet wird;

. lndem der Durchgangsverkehr auf das übergeordnete Strassennetz geleitet wird und von Parkplät-

zen befreite Gassen und Strassenräume für den Durchgangsverkehr gesperrt werden.
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2.5. Bauliche Entwicklung

Das Stadtzentrum von Liestal entwrckelt sich derzeitig und künftig in hohem Tempo. Ausgehend von
der Dynamik des Umbruchs im Bahnhofsgebiet stehen insbesondere im Bereich Orisbach / Areal Lüdin
Veränderungen an, die gegenseitig abgestimmt werden.

Bahnhofsgebiet

Mit dem Vierspurausbau werden auch sämtliche Publikumsanlagen am Bahnhof Liestal neu gestaltet
und angeordnet. Der Quartierplan <Bahnhofcorso> schafft die Voraussetzungen für eine bauliche Ver-
dichtung des Bahnhofgebietes. Es entstehen neue attraktive Zugänge für den mlV. den Velo- und
Fussverkehr von der Sudseites des Bahnhofes. Die neue Velostation wird direkt aus der Unterführung
der Oristalstrasse erschlossen. Mit einer neuen Erschliessungsstrasse entlang der Bahn von Westen
kann der Sodweg und westliche Teil des Bahnhofplatzes entlastet werden.

Abbildung /2 : Verbesserte Zugànglichkelt der Bahnanlagen von Süden und Westen (Bi/d: Übersichtsplan aus
Abstimmungsbotschaft Velostation September 20 1 8)

Durch die neuen baulichen und verkehrlichen Voraussetzungen entsteht die Möglichkeit, den gesam-

ten Bahnhofplatz inkl dem Emma-Herwegh- und Postplatz weiter vom motorisierten Verkehr zu ent-
lasten und diesen als attraktiven Raum für den Fuss- und Veloverkehr und den öffentlichen Verkehr zu

nutzen.
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Stadþark - Allee

Abbildung /3 : Neugestaltung des Orisbaches und seiner Umgebung zum Stadtpark (Fontana LA)

Mit der Verlegung der Parkierung aus dem Gebiet und der Neugestaltung entsteht ein neuer Stadtpark.
Die angestrebte hohe Aufenthaltsqualität soll mit verschiedenen verkehrlichen Massnahmen unter-
stütâ werden:

. Verkehrsreduktion durch die Vermeidung von Parksuchverkehr

o Verkehrsreduktion durch die Vermeidung von Durchgangsverkehr

. neueWegverbindungen Fussverkehr:

Neue Fusswegverbindung über eine breite Treppenanlage vom Postplatz über - Postterrasse -
Orispark - Elefantentor in die Altstadt

- durchgehende Fusswegverbindung auf der Nordseite des Orisbachs bis zur Unterführung Hin-
terseeweg ins Oristal

. Behindertengerechte Wegverbindung via Lift im Parkhaus Lüdin

Die Massnahmen auf Ebene Verkehr werden in diesem Bericht nachfolgend beschrieben.
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Postgebäude

A' .: 1'1
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Abbildung /4: Querschnitt mit den verschiedenen Ebenen zwischen Bahnhof und Altstadt (Christ+Gantenbein)

Das neue Postgebäude ersetzt das heutige Postgebäude und die Liegenschaft Poststrasse 5. Gegenüber
der Ebene zur Allee tr¡tt es mit einem zweigeschossigen Sockel in Erscheinung, welcher einen sechs-
geschossigen Baukörper plus Attika trägt. Das Gebäude des ehemaligen Feuerwehrmagazins mit Ju-
gendcafe bleibt bestehen. Der Sockel bildet auf Ebene Postplatz eine Terrasse, von der eine breite
Treppe in den neuen Orispark hinabführt.

Areal Lüdin / Kantonsgericht
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lm Areal Lüdin entsteht eine neue Wohnuberbauung mit einzelnen Gewerbenutzungen. Die gleichzei-
tig entstehende Parkgarage dient nicht nur dem Eigenbedarf, sondern bietet auch Platz für 80 öffent-
liche Parkplätze - welche durch die Stadt erworben werden sollen. Die Zufahrl zur Parkgarage soll
direkt von der Rheinstrasse erfolgen - entsprechende Gespräche mit dem Kanton laufen.

Das Kantonsgericht soll am heutigen Standort erweitert werden. Die Parkierung wird für Besucher und
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Parkgarage im Lüdin-Areal gelöst. Dadurch wird die Zufahrt
über die Bahnhofstrasse entlastet.
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Ziegclhofaroal
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Abbildung 15 : Funktion Meyer Wgglr-Strasse und Lindenplatz

Das Ziegelhofareal soll umgenutzt und saniert werden. Geplant ist eine autoarme Siedlung mit Wohn-

Gewerbe und auch Gastronutzungen. Die anliegenden Strassenräume sollen mit dem Bauvorhaben

für den Fussverkehr und in Bezug auf die Aufenthaltsqualität aufgewertet werden.
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2,6. Parkplatzkonzept

Mit dem Parkplatzkonzept verabschiedete der Stadtrat im Mai 2020 ein umfassendes Massnahmen-
bundel, in welchem aufgezeigt wird. wie die Parkierung in der Stadt Liestal zukünftig geregelt werden
soll. Bezogen auf den Ortskern wurde festgestellt, dass mit der Realisierung von verschiedenen neuen
Parkhäusern mit Beteiligung der Stadt die Anzahl Parkplätze auch einen längerfristigen Bedarf abdeckt.
So stehen 1 '400 Parkplätze in naher Gehdistanz zum Stadtzentrum zur Verfügung. Weitere 250 Park-
plätze kommen in Zukunft mit der Umsetzung des QP Bahnhofcorso und dem Parkhaus an der Tier-
garlenstrasse hinzu. Sie ersetzen das bestehende P&R Angebot der 58B und sollen primär für P&R

Kunden und Kundinnen der Bahn zur Verfügung stehen.

Gemäss der Erhebung aus dem )ahr 2015 sind vor allem die Parkplätze in der Altstadt stark belegt. Die
Parkhäuser am Rand der Altstadt sind hingegen nur mässig ausgelastet. Dies ist auch mit der unter-
schiedlichen Tarìfierung erklärbar und den - bis vor kurzem -vorhandenen Gratisparkplätzen.
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Abbildung 16 : Gesamtübersicht Umsetzung neues Parkplatzkonzept Stddt Ltestdl, Stand /6. Mai 2022

Neben der Realisierung des Parkleitsystems, sollen die Parktarife der Parkplätze der Stadt Liestal ver-
einfachtwerden und zur Lenkung eingesetztwerden. lnsbesondere wird ab dem 1. Mai 2022 in der
Altstadt die Parkzeit auf eine Stunde begrenzt und die Gratisparkstunde abgeschafft. Erste Beobach-
tungen nach der Einführung zeigen eine höhere Wechselfrequenz auf den Parklätzen im Fischmarkt
und eine Abnahme des Suchverkehrs.
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3. Zielsetzungen

Mit Umsetzung des Verkehrskonzeptes werden folgende Zielsetzungen angestrebt:

. Aufwertung des Raums der heutigen Allee und des Orisbachs zu einem Stadtpark ("Orispark") mit

einer hohen Aufenthaltsqualität.

. Aufwertung des Stadtzentrums von Liestal als lebendiger und vielfältig gestalteter und genutzter

Lebens- u nd Wirtschaftsrau m m it überregionaler Ausstra hl ung;

¡ Erhaltung der guten Erreichbarkeit des Stadtzentrums und des dort ansässigen Gewerbes für sämt-

liche Verkehrsteilnehmer inkl. Anlieferung und Besucherverkehr;

o Verbesserung der Zugänglichkeit und der Aufenthaltsqualität für den Fuss- und Veloverkehr;

. Verbesserung des Verkehrsablaufes auf der zentralen Busachse Bahnhofplatz - Poststrasse - Was-

serturmplatz durch Reduktion von Störungen;

¡ Reduktion des motorisierten Durchgangs- und Parksuchverkehrs in sensiblen Stadträumen, durch:

Konzentration des Durchgangsverkehrs auf das übergeordnete Verkehrsnetz;

Reduktion des Parksuchverkehrs dank Konzentration der Parkierung in Parkgaragen und Ver-

kehrslenkung mit einem Parkleitsystem;

. Adäquater und sensibler Umgang der öffentlichen Aussenråume in den historischen Gassen und

Plätzen in der Altstadt sowie den angrenzenden Grünräumen in den ehemaligen Stadtgräben.
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4. Umsetzung Verkehrskonzept in Etappen

4.1. Verkehrskonzept Etappe 1

Die Etappe '1 zeigt den angestrebten Zielzustand nach der Realisierung der Quartierpläne <Am Oris-
bach>, <Lüdin Areal>, <Ziegelhof> und <Bahnhof Corso>.
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Abblldung /7. Verkehrsführung Stadtkern, Etappe /

Basis fur die Anderung des Verkehrs- und Parkregimes bildet das Parkhaus im Lüdinareal, in welchem
80 öffentliche Parkplätze realisiert werden sollen Damit können Parkplätze im Bereich der Allee und
allenfalls weiteren Gebieten aufgehoben werden. Die Aufhebung der Parklätze in der Allee ist eine
wichtige Voraussetzung für die mit der Neugestaltung angestrebte Aufwertung der Aufenthaltsquali-
tät zu einem Stadtpark am Orisbach. Die Erschliessung des Parkhauses der Post erfolgt allerdings wei-
terhin ùber ein Fahrverbot mit Zubringerdienst für Besucher Postgebäude über die Allee. lm Zusam-
menhang mit der Optimierung des Bauprojekts wurde aber die Anzahl der Parkplätze im Vergleich zu
vorherigen Varianten deutlich reduziert. Insbesondere wurde in der Überarbeitung des Quartierplans
auf eine Retailnutzung mit entsprechendem Parkplatzangebot verzichtet. Das definitive Parkplatzan-
gebot hängt von der Nutzung des Postgebäudes ab. Gemäss QP ist eine Büro und/oder Wohnnutzung
möglich Die Anzahl Parkplätze im QP entspricht dem "Worst case" und kann im Baugesuchsverfahren
auf der Grundlage der effektiven Nutzung reduziert werden.
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Veränderungen in der Verkehrsführung betreffen in dieser Etappe vor allem die Seestrasse: Bei dieser

soll die bestehende Einbahnregelung zwischen dem Wasserturmplatz und der Zufahrt zum Postge-

bäude neu nordwärts statt südwärts funktionieren. Zudem soll auf der Seestrasse ab dem Freihofplatz

neu ein allgemeines Fahrverbot mit Zubringerdienst gelten.

Parallel zur Realisierung des QP Lüdin soll auch das Lüdin Pärkli und der Abschnitt der Rheinstrasse bis

zum Restaurant Farnsburg als Eingangsbereich zur Altstadt neu gestaltet werden. Dies erfolgt in Ab-

stimmung mit der angestrebten Reduktion des Verkehrsaufkommens in diesem Bererch

ln der ersten Etappe soll zudem als Antwort auf das Postulat 2019-17 <Schliessung der BÜchelistrasse

für den motorisierten Verkehr> auch diese vom Durchgangsverkehr befreit werden (Zubringerdienst

gestattet). Dies ist möglich, da ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2022 die Büchelistrasse nicht

mehr vom Bus befahren wird. Die TufahrL zu den privaten Parkplätzen der Ladenbesitzer soll für lhre

Kundschaft weiterhin gestattet bleiben.

Auch die Poststrasse soll zukünftig nur noch mit Zubringerverkehr befahren werden. Die EinbahnfÜh-

rung mit Gegenverkehr für Bus und Velo wird beibehalten.

Die Stadt Liestal hat beim Kanton mit Beschluss des Stadtrats vom 20. 1. 2021 die Einführung von

Tempo 30 auf den Kantonsstrassenabschnitten Rheinstrasse, Weiherweg, Rebgasse, Gasstrasse ab der

Kantonalbankkreuzung bis zum Gstadigplatz beantragt. Dieser Antrag befindet sich derzeit beim Kan-

ton in der Prüfung.

Die Umsetzung der ersten Etappe des Konzepts können folgende Ziele umgesetzt werden:

. Sehr starke verkehrliche Entlastung sensibler Stadträume im Gebiet Allee, Poststrasse. Wasserturm-

platz und Bahnhofplatz

. Schaffung eines Stadtparks am Orisbach mit einer hohen Aufenthaltsqualität. Zwingende Voraus-

setzung dafür ist die Entlastung diese Bereichs durch den Verkehr.

. Reduktion der Parkplätze im Stadtraum und Konzentration der Parkplätze in öffentlichen Parkga-

ragen in fussläufiger Distanz zum Zentrum.

. Reduktion des Suchverkehrs mit einer effizienten Lenkung und direktere Zufahrten auf freie Park-

plätze für Besucher der Altstadt und des Stadtkerns mit einem Parkleitsystem. Dadurch wird auch

die Auslastung der vorhandenen Parkhäuser erhöht.

. Reduktion der Konflikte für den Busverkehr auf der Busachse Haltestelle Wasserturmplatz - Post-

strasse - Bahnhofplatz

. Aufwertung des Bahnhofs-/ Postplatzes für den Fuss- und Veloverkehr im Bereich Gericht /Palazzo

durch eine erhebliche Verkehrsentlastung inkl. Reduktion der Rückwärtsmanöver aus dem beste-

henden Parkplatz vor der Post.

. Aufwertung der Die Zugänglichkeit der Altstadt vom Bahnhof.

¡ Entlastung des Bücheliplatz und der Achse vom Törlrplatz zum Bücheliplatz vom Durchgangsverkehr

um diese als Aufenthaltsraum und den Fussverkehr aufzuwerten.
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Prrþletzbll.ru ¿iff.nt¡¡cho Perþlålzc Eteppc f :

Die Parkplatzbilanz der öffentlichen Parkplätze ergibt folgendes Ergebnis:

?rrþletz tcst¡nd Eteppr I lm engeren Bereich des Orisbach (ohne

Fischmarkt / Wasserturmplatz) sind 63

Parkplätze von der Aufhebung betroffen.
80 öffentliche Parkplätze werden neu ge-
sch affen.

Nicht Teil der Aufstellung sind die Park-

plätze im Bereich Bahnhof (inkl. Post).

Allee 50 0

Seestrasse 5 U

Schleifewuhrweg 3

Parkhaus Lüdin (öffentl) 80

10ül 63 80

lm Einzugsgebiet des Stedtli bestehen innert 9 Min. Gehzeit zur Rathausstrasse ca. 1'300 Parkplätze.

0

Schützenstrasse 5 0

0
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Verkehrsumlagerungen (Etappe f )

Mit Umsetzung der ersten Etappe soll der kleinräumige Durchgangsverkehr ìn der Altstadt, dem Post-

platz und der Seestrasse auf das übergeordnete Strassennetz verlagert werden. Dies führt zu einer
Mehrbelastung auf den Hauptstrassen. Diese Verkehrsverlagerungen werden nachfolgend auf Basis

der in zwei Zählungen erhobenen Verkehrsbeziehungen und den im GVM Region Basel vorgegebenen

Belastungen grob abgeschätzt:

DWV 2016 Durch-

9an9sver-
kehr

Verlagerungen aufMass-
nahme

Tabelle | : Abgeschätzte Verkehrsverlagerungen auf Basis Angaben GVM Regton Basel

Zu beachten ist, dass mit der Sperrung des Durchgangsverkehrs von der Post- und Seestrasse auch ein

Teil des Verkehrs auf der Büchelistrasse wegfallen würde. Die hier aufgezeigte Verkehrsverlagerung

von 2'600 tzg / Tg. auf die Rebgasse / Gerberstrasse / Weierweg entspricht in etwa der unterschiedli-

chen Belastung der Gerberstrasse je Fahrtrichtung und ist von daher recht plausibel.

ln diesen Abschätzungen sind die von den Bauvorhaben (Lüdin / Postgebäude / Allee) ausgehenden

Veränderungen der Verkehrsbelastung nicht eingerechnet. Diese sind für die Betrachtung des Durch-
gangsverkehrs in derAltstadt nicht relevant, da sie im Zentrum zuZiel und Quellverkehrführen und
von Veränderungen der Verkehrsführungen nur am Rand betroffen wären.

I tuf t55 Abgeschätzte Verkehrsverla-
gerung aufgrund Sperrung

der Post- und Seestrasse für
den Durchgangsverkehr. Die

Verkehrsreduktionen im Sü-

den der Altstadt fúhren zu

entsprechenden lVehrbelas-

tungen im Norden und Os-

te n.

schwarz: Differenz DWV

rot DWV mit Mehrverkehr
grün: DWV mit Verkehrsre-

dukt¡on

a.

Abbildung l8 : Abgeschátzte Verkehrsverlagerung aufgrund Sperrung Poststrasse und Seestrasse

Fzq / Taq Fzq / ïaq tzq / laq
Poststrasse 2',300 70% - 1',600 + 1 '600

Seestrasse 2'100 50% - 1',100

Rebgasse / Gerbers-

trasse / Weierweg + 1'000

Kantinenweg + 1'600B ücheli-
strasse

3',1 00

Sperrung

Durch-
fahrtsver-
kehr

5A o/o2 - 1',600

26

Grobe Schätzung aufgrund Anzahl erschlossener Parkplätze
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4.2. Verkehrskonzept Etappe 2

Die Etappe 2zeig| den Zielzustand nach der Umgestaltung des Fischmarktes und der lVìühlegasse
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Abbildung 19. Verkehrsftihrung Stadtkern, Etappe 2

Mit der im Postulat 2021-58 <Sanierung und Neugestaltung des Fischmarkts und der Mühlegasse>
zu prüfenden Umgestaltung des Fischmarkts könnte dieser ebenfalls vom Durchgangsverkehr befreit
und analog zur Rathausstrasse zu einer Fussgängerzone mit Platzcharakter umgebaut und entspre-
chend signalisiert werden, Da mit der Umsetzung dieser Etappe auch der Verkehr auf dem Freihof-
platz entfällt kann auch auf der Schützenstrasse / Seestrasse eine Fussgängezone eingeführt werden.
Die Anlieferung für Geschäfte und Kunden muss aber weiterhin zumindest bis morgens 11 Uhr ge-
währleistet bleiben. Es wird auch in Zukunft sicherlich einige Anlieferungsplätze brauchen.

Diese Regelung bietet folgende Vorteile:

. Verkehrliche Entlastung sensibler Stadträume im Gebiet Wasserturmplatz, Fischmarkt, lVühlegasse;

o Voraussetzung für räumliche Aufwertung der betroffenen Gassen - mehr Platz für Aussengastro-

nomie, Geschäftsauslagen und Veranstaltungen;

¡ Mit Umsetzung der zweiten Etappe kann der Durchgangs- und Parksuchverkehr im Bereich des

Freihofplatzes bis zur Rheinstrasse noch weiter reduziert werden;

. Weitere Konzentration der Parkierung in den bestehenden Parkierungsanlagen am Rand des Zent-

rums führen zu einer Reduktion des Parksuchverkehrs im Zentrum der Altstadt.

H¿!ptertcfi llelung Mry

Nekileßchli€sunq MIV

I
I
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Parþledil¡nz öff.ntl¡chc Parkpläüc Et pp.2:

Die Parkplatzbilanz der öffentlichen Parkplätze ergibt folgendes Ergebnis:

larkplû le¡tend Et¡ppc 2 Mit der Realisierung einer Fussgänger-

Fischmarkt 31 0 zone auf dem Fischmarkt / Mühlegasse

würden (inkl. Wasserturmplatz) 48 Park-
plätze entfallen.Mühlegasse 8

Wasserturmplatz 9

Totrl ¡18

lm Einzugsgebiet der Altstadtbestehen innert 9 Min. Gehzeit zur Rathausstrasse ca. 1'300 Parkplätze

0

0

0
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4.3. Verkehrckonzept: Etappe 3

Die Etappe 3 zeigt den Zielzustand nach der Neugestaltung von Zeughausplatz und Amtshausgasse
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Abbildung 20. Verkehrsft)hrung Stadtkern, Etappe 3

In einem dritten Umsetzungsschritt ist die Erweiterung der Fussgängerzone auf weitere Gebiete in
der Altstadtmöglich. Dadurch könnte insbesondere der Zeughausplatz- und Gasse sowie die Kano-
nengasse und der Stabhof von den Parkplätzen entlastet werden. lVlit ihnen würden die Mayer-Wigg-
listrasse und Lindenstrasse als Fussgängerzone aufgewertetwerden. ln einem solchen Schritt müssten
weitere 29 Parkplätze aufgehoben werden.

N/lit Umsetzung der dritten Etappe des Konzepts werden folgende Ziele erreicht:

. Verkehrliche Entlastung sensibler Stadträume im Gebiet Zeughausplatz. Kanonengasse;

¡ Voraussetzung für räumliche Aufwertung der betroffenen Gassen - mehr Platz für Aussengastro-
nomie, Geschäftsauslagen und Veranstaltungen;

. lVit Umsetzung der dritten Etappe kann der gesamte Durchgangs- und Parksuchverkehr aus der
gesamten Altstadt entfernt werden.
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Ferþlatz Eost nd Etappc 3 Die Zusammenstellung zeigt ein mögli-
ches Szenario mit dem Abbau aller Park-

plåtze im Bereich Zeughausplatz und Ka-

nonengasse.

Zeuqhausplatz 18

Kanonengasse 11

Büchelistrasse 20 zv

Totd ß 20

lm Einzugsgebiet der Altstadtbestehen innert 9 Min. Gehzeit zur Rathausstrasse ca. 1'300 Parkplätze

0

0
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Gesamtbilanz Parkierung:

Parkplaubll¡nz Elappcn I.3
õl PPAh*addn$e!- 57 F
Legende

{

Diffcrcnz Diffcrcnz
Etappc 2

Diffcrenz
Etappe 3

-Ë

Total

60
30

39

Abbildung 2l : Gesamtbt/anz Parkrerung
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Gebiet Orisbach 63 -63 0 0 0

Fischmarkt / lVühlegasse 36 0 36 0 0

Wasserturmplatz 9 0 -9 0 0

Neuqstadiq 60 0 0 0 60

Gestadeck 87 0 0 0 87

Büchelistrasse 20 0 0 0 20

Parkhaus Bücheli 216 0 0 0 276

Parkhaus Engel 100 0 00 100

Parkhaus Zentral 24 0 00 24

Parkhaus UNO 39 0 0 0 39

Parkhaus BLKB 30 0 00 30

Parkhaus Lüdin (öffentl) 000 80

Parkhaus Stadtmärt 105 000 105

Parkhaus Rebgarten 93 0 0 0 93

Zeuqhausplatz / -qasse 18 0 -18 0

Ka nonenqasse 11 -11 0
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Der Abbau der oberirdischen Parkplätze wird mit der dargestellten Verkehrskonzept nicht vollständig
kompensiert. Es besteht die Absicht, die vorhandenen nicht ausgelasteten Parkhäuser dank einem
Parkleitsystem besser nutzen zu können. Dadurch sollen auch die bestehenden lnvestitionen und lnf-
rastrukturen effizienter genutzt werden.
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